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Sogenannte  »Mulkwitzer Hochkippe«

Schlagwörter: Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Schleife, Spreetal

Kreis(e): Bautzen, Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Die sog. Mulkwitzer Hochkippe entstand ungefähr zwischen 1968 und 1974 als Außenhalde des Tagebaus Nochten. Die Halde

wurde durch die Aufschlussmassen erzeugt und so auf eine Höhe zwischen 26 bis 34 Metern angehäuft. Zum Transport der

Aufschlussmassen wurde eigens eine Bahnlinie eingerichtet. Gemäß der Verkipprichtung wurden zwei große Bereiche erzeugt, die

die Außenkippe in einen westlichen und einen östlichen Teil gliedern.

Nach Beendigung der Aufhaldung erfolgte die Aufforstung als Mischwald. Bis in die 1980er Jahre durfte das Gebiet nicht betreten

werden, da es mehrfach im Areal Geländerutschungen und spontane Absenkungen gab. Durch einen großen Waldbrand

1992/1993 wurde ein größerer Teil des Baumbestands zerstört; in der Folge kam es zu Nachaufforstungen und zur Ausweisung

der Außenkippe als Erholungsgebiet mit einem entsprechenden Wegesystem.

Die sog. Mulkwitzer Hochkippe ist von industriegeschichtlicher, ortsgeschichtlicher und sozialgeschichtlicher Aussagekraft.

 

(Martin Neubacher, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2021)
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Sogenannte  »Mulkwitzer Hochkippe«

Schlagwörter: Abraumhalde
Ort: Mulkwitz
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 31 11,87 N: 14° 28 1,29 O / 51,51996°N: 14,46702°O
Koordinate UTM: 33.463.020,94 m: 5.707.784,12 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.463.142,06 m: 5.709.623,07 m
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